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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Die Mitglieder des Kunstver-

eins haben sich in unter-
schiedlicher Weise mit die-
sem Thema rund um die Ver-
gänglichkeit auseinander 
gesetzt.  

Auf großformatigen Bil-
dern widmen sie sich in un-
terschiedlichen Techniken 
und Herangehensweisen 
diesem Leitthema. Bis Sonn-
tag, 19. Mai, sind die Arbei-
ten im Glockengasbehälter 
zu sehen.  

HÜNFELD.  23 Mitglieder des 
Kunstvereins IDEA Hünfeld 
beschäftigen sich in ihrer 
Jahresausstellung mit dem 
Thema „Zahn der Zeit“. Ab 
Sonntag, 10. März, 16 Uhr, ist 
die Ausstellung in den bei-
den Glockengasbehältern 
am Museum Modern Art zu 
sehen.

Jahresausstellung des Kunstvereins IDEA

„Zahn der Zeit“ im  
Glockengasbehälter

Sollte die Witterung stabil 
bleiben, plant die Familie 
Ilievski bereits ab Ende März 
auch wochentags das Café 

zu öffnen, spätestens ab 
Ostern wird es wieder unein-
geschränkt zur Verfügung 
stehen. Wie die Stadtverwal-
tung Hünfeld mitteilt, wer-
den mit der Öffnung des Ca-
fés auch der Bootsverleih 
und die Tischtennisplatte 
wieder geöffnet. Gegenwär-
tig wird die Zeit genutzt, das 
Café und dessen Umfeld auf 
die neue Sommersaison vor-
zubereiten.  

HÜNFELD. Das Café am Ha-
selsee startet am Samstag, 9. 
März, wieder in die neue Sai-
son. Bis voraussichtlich Ende 
März wird es dann an den 
Wochenenden samstags 
und sonntags jeweils von 9 
bis 19 Uhr geöffnet sein.

Ab 9. März zunächst an Wochenenden

Café am Haselsee 
startet in die Saison

Beliebtes Ausflugziel: Das Café am Haselsee.

Christa Weigand-Bentler, 
lange Jahre aktiv in den part-
nerschaftlichen Begegnun-
gen, wäre am Samstag 70 
Jahre alt geworden. Vor eini-
gen Wochen ist die langjäh-
rige Koordinatorin der 
Schulpartnerschaft zwi-
schen der Wigbertschule 
Hünfeld und dem Lycée de 
l’Elorn gestorben. 

Sie wird fehlen bei den vie-
len Austauschfahrten, die 
sie früher mitorganisiert 
und an denen sie bis in den 
letzten Lebensmonaten teil-
genommen hat. Sie wird 
auch fehlen beim bevorste-
henden Treffen der ehemali-
gen französischen Kriegsge-
fangenen des Lagers Hün-
feld, bei denen sie häufig zur 
Hünfelder Delegation ge-
hörte. Christa Weigand-
Bentler hatte sich bis zuletzt, 
so lange es ihre Kräfte zulie-
ßen, für diese Städtepartner-
schaft eingesetzt und wirkte 

an den Feierlichkeiten zum 
50-jährigen Jubiläum im 
vergangenen Jahr mit großer 
Hingabe mit. Auch in Lan-
derneau genoss sie hohe 
Wertschätzung. So machte 
sich beispielsweise der ehe-
malige Bürgermeister Jean-
Pierre Thomin mit seiner 
Frau auf den Weg nach Hün-
feld, um der Trauerfeier für 
Christa Weigand-Bentler 
beizuwohnen.

HÜNFELD.  Als am Wochen-
ende Gäste aus Hünfelds 
Partnerstadt Landerneau 
zum fröhlichen Fastnachtfei-
ern begrüßt werden konn-
ten, schwang dabei auch 
Trauer mit.

Christa Weigand-Bentler gestorben
Trauer um eine Aktive

Christa Weigand-Bentler wäre 
am Samstag 70 Jahre alt gewor-
den. Sie gehörte zu den prägen-
den Aktiven der Städtepartner-
schaft mit Landerneau. 

HÜNFELD. Der Rhön-
klub-Zweigverein Hünfeld 
wandert am Sonntag, 10. 
März, zum Hutzelfeuer 
nach Rimmels. Die Wan-
derung startet um 16.30 
Uhr vor der Helios-Klinik. 
Vom Landerneer-Kreisel 
geht die Wanderung über 
Nüst und die Mühlliede 
nach Rimmels. Wegen 
Rückfahrt und Abholen 
bitte melden bei Her-
mann Trabert, Telefon 
(06652)  6666, oder Stefa-
nie Richter, (06652) 
971575. 

Wandern zum 
Hutzelfeuer 

DAMMERSBACH. Die 
Freiwillige Feuerwehr 
Dammersbach lädt für 
Freitag, 8. März, ab 20 Uhr 
zur Jahreshauptversamm-
lung in das Bürgerhaus 
ein. Jahresberichte, Neu-
wahlen und Ehrungen 
stehen auf der Tagesord-
nung. 

Wehr trifft sich

MACKENZELL. Ein Kin-
derflohmarkt findet am 
Samstag, 9. März, von 11 
bis 17 Uhr im Schützen-
haus Mackenzell statt. Ini-
tiiert ist die Veranstaltung 
vom gemeinnützigen För-
derverein St. Laurentius 
Mackenzell, der aus dem 
Spendenerlös sich um die 
Bedürfnisse einer christli-
chen Gemeinde genera-
tionenübergreifend küm-
mert. 

Flohmarkt für 
Kinder

HÜNFELD. Die Jahres-
hauptversammlung des 
NABU Hünfeld findet am 
Dienstag,12. März, um 
19.30 Uhr in der Stadthal-
le Kolpinghaus statt. Die 
Tagesordnungspunkte 
können im Schaukasten 
des NABU am Parkhaus 
Lindenstraße in Hünfeld 
eingesehen werden. Alle 
Mitglieder und Freunde 
des NABU sind herzlich 
willkommen. Unter 
www.nabu-huenfeld.de 
gibt es weitere Infos.

NABU blickt 
zurück

HÜNFELD.  Das Förder-
programm Dorfentwick-
lung des Landes Hessen 
gibt Eigentümern die 
Möglichkeit, private Bau- 
und Sanierungsarbeiten 
an Haus, Hof oder Scheu-
ne bezuschussen zu las-
sen. Über die konkreten 
Fördermöglichkeiten und 
-bedingungen informiert 
der Fachdienst Regional-
entwicklung des Land-
kreises Fulda bei einem 
Vor-Ort-Termin. Der 
nächste Beratungstermin 
zur Dorfentwicklung 
Hünfeld findet am Mitt-
woch, 13. März, statt. An-
meldungen von Bürgern 
nimmt die Stadtverwal-
tung Hünfeld, Telefon 
(06652) 180-141, entge-
gen. 

Beratung und 
Förderung

Nur wenige Motivwagen 
und Gruppen nahmen poli-
tische Themen aufs Korn, 
dafür haben viele Gruppen 
für Fröhlichkeit und ge-
meinsames Feiern gesorgt 
oder beschäftigten sich mit 
gesellschaftlichen Themen 
wie dem überbordenden 
Plastikmüll. Die große Fuß-
gruppe aus Sargenzell hatte 
eine Lösung parat, indem sie 
aus Plastikmüll fantasievolle 
Kostüme schneiderten. Tra-
ditionell mit einer großen 
Delegation waren die Ma-
ckenzeller und Molzbacher 
Narren allein mit 15 Grup-
pen und Wagen vertreten, da 
sie am Vortag selbst Gastge-

ber waren.  
Das 100-jährige Jubiläum 

ihrer Sportvereine themati-
sierten der HSV und der Roß-
bacher Sportverein, die Nüs-
ter freuten sich über das En-
de ihrer Leiden beim Stra-
ßenbau und die Großenba-
cher ließen alleine acht Gar-
den aufmarschieren. Nüst 
war mit Feuerwehr, Kirmes-
gesellschaft und Gardetän-
zerinnen vertreten, die Hün-
felder neben dem HSV mit 
dem THW, der Kolpingfami-
lie und der HKG, die allein 
sieben Zugnummern stellte 
mit Tanzgarden und der tra-

ditionellen Birne des Elfer-
rats. Auch die nördlichste 
Randstadt Hünfelds, die 
Malgeser, fuhren mit Wagen 
und zwei Fußgruppen vor. 
Die Michelsrombacher wa-
ren ebenfalls mit ihrem El-
ferratswagen und fünf Fuß-
gruppen präsent.   

Einen großen Bereich 
stellten auch die Kirchhäsler 
mit drei Wagen und ihrer 
Garde, ebenso wie die Burg-
hauner, die mit sechs Gar-
den und einem Motivwagen 
aus Klausmarbach an den 
Start gingen. Weiterhin be-
teiligten sich die Kirmesge-
sellschaft Eiterfeld-Arzell, 
die Junge Union Steinbach, 
die Tanzmäuse vom SV 
Steinbach und die Tanzgar-
den vom MGV Cäcilia Stein-
bach am Umzug. Aber auch 
aus anderen Nachbarge-
meinden wirkten Teilneh-
mer am närrischen Umzug 
mit. Dazu gehörten die Fast-
nachtsfreunde aus Dieters-
han und der Prinzenwagen 
aus Silges und Rimmels. Für 
beste Stimmung sorgten den 
Musikzug Eiterfeld/Arzell 
und die HKG-Elferratskapel-
le. 

HÜNFELD/MACKENZELL. Re-
kordfastnachtsumzüge am 
Sonntag in Mackenzell und 
am Rosenmontag in Hün-
feld: Über 1.600 Aktive zo-
gen durch die Straßen von 
Mackenzell. In Hünfeld wa-
ren es mit 1.569 kaum weni-
ger, die sich am närrischen 
Lindwurm beteiligten. Trotz 
der katastrophalen Wetter-
prognosen für den Rosen-
montag nutzten die Hünfel-
der ein kurzes „Sonnenfens-
ter“ und verkürzten den Um-
zug auf eine Runde. Noch ei-
ne halbe Stunde vor dem 
Start drohte im Regensturm 
sogar eine Absage.  

Aufwendige Motivwagen und farbenfrohe Fußgruppen 

Alle Rekorde gebrochen
Panzerknacker waren mit diesem imposanten Wagen aus Kirchbach (Kirchhasel/Roßbach) gekommen.

Seit 18 Jahren im Dauereinsatz ist die legendäre Gaalbern des Hünfel-
der Elferrats. Das „Werbeteam aus Mackenzell“ mutmaßte auf seinem 
Motivwagen, dass auch die Hünfelder Birne irgendwann faul wird.

In der Achterbahn saßen die Show-Chaoten aus Mackenzell. 
Sargenzell ist originell: Ein Müll-
berg als Kostüm. 

Zum bunten Bild gehörten auch viele Garden wie die von Hellas Mi-
chelsrombach.


